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Unterstützt den KyivPride 2013! 

Münchner Szene sammelt Spenden für Kiewer „CSD“ 

Mit einer groß angelegten Aktion bittet die Münchner Lesben-, Schwulen-, Bi- und Trans 

(LGBT) - Community um Gelder für Münchens Partnerstadt Kiew. Der KyivPride, 2012 

gescheitert, soll in diesem Jahr unbedingt stattfinden. Unter den prominenten Gönnerinnen 

und Gönnern ist auch die Vize-Präsidentin des bayerischen Landtages, Christine Stahl. 

 

München, 12. April 2013 – Die meisten Gruppen und Organisationen der Münchner Szene machen mit, 

angefangen von den Trägervereinen der CSD München GmbH, der Lesbenberatung LeTRA, der Münchner Aids-

Hilfe, der Partei Rosa Liste und dem Schwulenzentrum Sub. Aber auch die Geschichtswerkstatt Forum 

Homosexualität München, der Tennisclub InsideOut Munich, der Münchner Löwen Club MLC inklusive Bavarian 

Mr. Leather Thomas Rappel, der Sportverband Team München, Transmann, die Studentengruppe Queer 

Campus und das Filmnetzwerk Queerelations sind dabei. „Sie alle wollen, dass der Pride in unserer Partnerstadt 

Kiew in diesem Jahr gelingt“, sagt Naomi Lawrence von der Kontaktgruppe Munich Kiev Queer 

(www.MunichKievQueer.org). „Deshalb stellen sie sich hinter unsere Spendenaktion.“  

 

Die Künstlerin hat dafür eigens ein Maskottchen entworfen, das auf den Namen „MucKi“ hört. Es ziert sämtliche 

Merchandising-Produkte der Kiew-Freunde wie Postkarten, Aufkleber und Buttons, die die Kontaktgruppe gegen 

Spende abgibt, um Gelder für Kiew zu sammeln. Außerdem gibt es ein Spendenkonto, das dankenswerterweise 

das Münchner Schwulenzentrum Sub eingerichtet hat (Schwules Kommunikations- und Kulturzentrum Sub e.V.; 

Kennwort „Kiew“; Konto 13 12 33 85, BLZ: 701 500 00, Stadtsparkasse München). Noch fehlen für den 

KyivPride 30.000 Euro. Das Gesamtbudget, so die Veranstaltenden in Kiew, liege bei 50.000 Euro.  

 

Die Kontaktgruppe koordiniert seit vergangenem Sommer die Zusammenarbeit zwischen der Münchner und 

Kiewer LGBT-Community. Parallel kooperieren KyivPride und CSD München. Die Stadt München und ihre Szene 
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engagieren sich über die Maßen für diese Kooperation, allen voran Oberbürgermeister Christian Ude, 

Bürgermeister Hep Monatzeder, die Stadträtin Lydia Dietrich (Grüne) und der Stadtrat Thomas Niederbühl (Rosa 

Liste), aber auch die Stelle für Internationale Angelegenheiten und der Lehrbeauftragte für ukrainische 

Landeskunde an der Münchner Ludwig-Maximilians-Universität, Peter Hilkes. 

 

Prominente Unterstützung kommt auch aus dem Maximilianeum: Die Vize-Präsidentin des Landtages, Christine 

Stahl, steht hinter dem Engagement der Münchner, auch die Landtagsabgeordnete Claudia Stamm (Grüne).  

 

 „Wir werden den Pride in diesem Jahr in jedem Fall abhalten”, sagt die LGBT-Aktivistin Olena Semenova, die im 

Organisationskomitee des KyivPride die Pressearbeit verantwortet. “Es wäre natürlich schade, wenn wir für das 

so wichtige Programm während der Pride Week nicht alle Mittel zusammen bekommen würden, die nötig sind. 

Deshalb sind wir sehr dankbar für den Einsatz unserer Münchner Freundinnen und Freunde.” 

 

Noch im vergangenen Jahr musste der KyivPride wegen Sicherheitsrisiken abgesagt werden. 750 aggressive 

Gegner hatten die 150 TeilnehmerInnen bedroht, die 200 Polizisten haben sie nicht geschützt. Die Bilanz: zwei 

Gewaltopfer. Dieses Jahr soll der Kiewer „CSD“ mit Hilfe Münchens, Kiews Partnerstadt, gelingen. Vom 20. bis 

27. Mai finden in Kiew zahlreiche Veranstaltungen statt, mit denen Lesben, Schwule, Bisexuelle und 

Transgender aufklären und sichtbar für ihre Rechte einstehen wollen: Es gibt Empfänge, Ausstellungen, 

Vorträge, Debatten, Filme, Partys, eine Pressekonferenz. Höhepunkt ist der March of Equality am 25. Mai. Das 

umfangreiche Programm der Pride Week, das unverzichtbar ist, um auch breitere Bevölkerungsschichten zu 

erreichen, und ein neues Sicherheitskonzept kosten viel Geld. München hilft, es aufzutreiben! 

 

Di e  K on t ak t g r uppe  M un i c h  K i ev  Q uee r  k oo r d i n i e r t  d i e  Z us amm enar be i t  z w i sc hen  de r  M ünc hne r  und  K i ewe r  

S z ene ,  s e i t dem d i e  P ar t ne r s t äd t e  auc h  i m  LG B T - B e r e i c h  k oope r i eren .  K y i v Pr i de  und  CS D M ünc hen  

un t e r s t ü t z en  s i c h  eben f a l l s  gegens e i t i g .  D i e  K on t ak t g r uppe ,  de r  A k t i v i s t i nnen  und  A k t i v i s t en  aus  K i ew  und  

M ünc hen  ange hö r en ,  i n i t i i e r t ,  v e r m i t t e l t  und  s e t z t  i n  Z us amm enar be i t  m i t  den  Les ben - ,  S c hwu l en  und  T r ans -

G r uppen  be i de r  S t äd t e  f ac hw i s s ens c ha f t l i c he  und  k u l t u r e l l e  P r o j ek t e  um .  B e i de  S e i t en  wo l l en  d i e  

M ens c hen r ec h t s s i t ua t i on  f ü r  Les ben ,  S c hwu l e ,  B i s ex ue l l e  und  T r ansgende r  i n  de r  Uk r a i ne  v e r bes s e r n  

he l f en .  Dabe i  ag i e r en  s i e  au f  A ugen höhe ;  b e i de  S e i t en  l e r nen  v one i nand e r .  


